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DOKUMENTENARCHIVIERUNG  
MIT SYNEDRA AIM
SYNEDRA Verbesserte Workflows für das Maßregelvollzugszentrum Niedersachsen

Ein neues Krankenhausinforma-
tionssystem (KIS) inklusive  
Archivkomponente – diesen 

Wunsch hegte das Maßregelvollzugs-
zentrum Niedersachsen (MRVZN), 
welches an seinen drei Standorten 
Moringen, Bad Rehburg und Brauel 
mit insgesamt 598 Behandlungsplät-
zen für strafrechtlich eingewiesene 
Personen mit zugrunde liegenden 
psychischen Störungen aufwartet. 
2014 begab man sich daher auf die Su-
che nach einer geeigneten Lösung. 
Das Anforderungsprofil war klar: 
Krankenakten sollten über standardi-
sierte Kommunikationsschnittstellen 
revisionssicher archiviert und patien-
tenbezogen zu einer Krankenakte zu-
sammengeführt werden. Des Weite-
ren sollten die Akten unter Berück-
sichtigung der Zugriffsrechte vom 
klinischen Arbeitsplatz aus angefor-
dert und so dem behandelnden Perso-
nal schnell und einfach zur Verfügung 
gestellt werden. Neben dem Kranken-
hausinformationssystem AVEDIS des 
IT-Dienstleisters DATAGROUP fand 
das Maßregelvollzugszentrum auch 
eine passende Archivlösung beim  
österreichischen Medizin-IT-Unter-
nehmen synedra, dessen Health Con-
tent Management (HCM)-Plattform 
synedra AIM nun als Dokumenten-
archiv im Einsatz ist.

TIEFE INTEGRATIONEN SORGEN FÜR 

VERBESSERTE WORKFLOWS

Nach der erfolgreichen Einführung 
des Krankenhausinformationssys-
tems wurde gemeinsam mit synedra 
an der Umsetzung des Dokumenten-
archivs und der Anbindung von  
synedra AIM an das KIS gearbeitet. 
Über eine HL7-Schnittstelle werden 
nun im KIS generierte Dokumente in 

das Archiv von synedra überführt 
und dort revisionssicher abgelegt. Für 
die behandelnden Ärztinnen und Ärz-
te wird der hausweite Zugriff auf die 
archivierten Dokumente über eine 
weitere Integration zwischen dem KIS 
und synedras Multiformat-Viewer 
synedra View ermöglicht. Sobald die 
Ärztinnen und Ärzte ein Dokument 
im KIS aufrufen, öffnet sich synedra 
View. Alle Ärztinnen und Ärzte mit 
den nötigen Berechtigungen können 
das Dokument anschließend im Multi- 
format-Viewer betrachten. „Der schnel-
le Zugriff auf Krankenakten stellt für 
unsere AnwenderInnen einen erheb-
lichen Fortschritt im Vergleich zu frü-
her dar, als am MRVZN noch Papier-
akten im Umlauf waren. Diese waren 
nicht immer sofort zur Hand, da sich 
durch die interne Weitergabe zeitliche 
Verzögerungen ergaben“, hebt Daniela 
König, Projektleiterin für die KIS- 
und Archiveinführung am MRVZN, 
neben der Revisionssicherheit den 
zweiten großen Nutzen des neuen Do-
kumentenarchivs hervor.

SPEZIALISIERTE ARBEITSABLÄUFE 

VERLANGEN NACH SPEZIALISIERTEN 

LÖSUNGEN

Die Arbeitsweise des Maßregelvoll-
zugszentrums unterscheidet sich von 
jener somatischer Kliniken durch die 
längere Behandlungsdauer und die in-
tensive Zusammenarbeit mit externen 
Krankenhäusern und Arztpraxen. 
„Die daraus resultierenden Befunde 
und Arztbriefe, aber auch der Schrift-
wechsel mit Gerichten und der Staats-
anwaltschaft führen täglich zu viel 
Eingangspost, die digital zugänglich 
gemacht werden muss“, erläutert  
Daniela König das übliche Prozedere. 
Auch intern entstehen tagtäglich zahl-

reiche Dokumente, zum Beispiel 
durch Lockerungsanträge, die die  
Patientinnen und Patienten in schrift-
licher Form stellen und die nach einem 
Entscheid archiviert werden müssen. 
Unter anderem für diesen Anwen-
dungsfall wird synedras Lösung am 
MRVZN eingesetzt: Nach dem Ein-
scannen eines Dokumentenstapels – 
wobei Dokumente unterschiedlicher 
Patientinnen und Patienten durch 
Trennblätter separiert werden – wer-
den die einzeln erzeugten PDF-Doku-
mente auf einem Netzlaufwerk abge-
legt. Über synedra Import, synedras 
Archivierungs-Applikation, werden 
die PDF-Dokumente aus dem Lauf-
werk geholt und mit dem passenden 
Patientenkontext sowie einer Doku-
mentenklasse versehen. Zum Abschluss 
werden die Dokumente im Archiv ge-
speichert. Auch diese Dokumente kön-
nen je nach Berechtigung der Mitar-
beiterInnen an allen Arbeitsplätzen 
des MRVZN abgerufen werden.

EFFIZIENZ STEIGERN: STAPEL- 

VERARBEITUNG MITTELS BARCODES

Auch wenn der derzeit implementierte 
Scan-Workflow bereits erhebliche Ver-
besserungen im Vergleich zur frühe-
ren Arbeitsweise mit sich bringt, so 
soll der Archivierungsprozess der täg-
lich anfallenden internen Dokumente 
nach Wunsch des MRVZN durch das 
Aufbringen von Barcode-Etiketten 
und der automatischen Zuweisung 
des Patientenkontexts noch effizienter 
gestaltet werden. „Der Plan sieht vor, 
dass der Barcodeserver im Backend 
die Barcodes ausliest, eine Anreiche-
rung der Metadaten vornimmt und 
synedra Import zur Verfügung stellt“, 
erläutert Klaus-Philip Baldin, Leiter 
des Hauptstadtbüros in Berlin und 
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Projektbetreuer vonseiten synedra, 
die Vorgehensweise.

NUTZBRINGENDE ZUSAMMENARBEIT 

UND ZUFRIEDENHEIT AUF BEIDEN  

SEITEN

„Im Zuge des Projekts zeigte uns das 
MRVZN Arbeitsabläufe bei der Stapel-
verarbeitung auf, die wir ins Produkt-
management aufgenommen haben 
und nun weiterentwickeln wollen. Da 
das Thema Scanning auch bei ande-
ren Kunden einen zentralen Stellen-
wert einnimmt, ist die Zusammenar-
beit mit dem MRVZN für synedra in 
dieser Hinsicht ein großer Pluspunkt“, 
zeigt sich der Leiter des Hauptstadt-
büros vom gemeinsamen Projekt 
überzeugt. Auch auf die strategische 
Bedeutung des Scanning-Projekts für 
synedra kann er mit Freude verwei-
sen: „Der Norddeutsche Raum war für 

synedra bisher ein weißer Fleck auf 
der Landkarte. Mit der Einführung 
von synedra AIM im Maßregelvoll-
zugszentrum Niedersachsen konnten 
wir einen deutlich sichtbaren Punkt 
setzen.“ Im Maßregelvollzugszentrum 
selbst zeigt man sich mit dem Verlauf 
und der Umsetzung des Projekts eben-
falls zufrieden. So findet Daniela König 
durchwegs positive Worte, um die 
letzten Jahre mit synedra an der Seite 
des MRVZN zu beschreiben: „Die Zu-
sammenarbeit gestaltete sich alles in 
allem sehr gut. Probleme während des 
Projekts konnten mit synedras kom-
petenter Hilfe schnell gelöst werden 
und auch für Anpassungs- und Ände-
rungswünsche unsererseits war im-
mer ein Ansprechpartner zur Stelle. 
Besonders hervorheben möchte ich 
hier synedras Kundennähe.“ Seit un-
gefähr zwei Jahren liefen die bereits 

umgesetzten Lösungen stabil, so die 
Projektleiterin weiter, was auch die IT-
MitarbeiterInnen der drei MRVZN-
Standorte bestätigen könnten. Sowohl 
das MRVZN als auch synedra freuen 
sich auf die weitere Zusammenarbeit.

SYNEDRA DEUTSCHLAND GMBH

Marketing & Kommunikation

Giesensdorfer Str. 29, 12207 Berlin

Tel.: +49-(0)30 81 485 610 
E-Mail: marketing@synedra.com

www.synedra.com
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